
H«. 3»7 . Hamstag den 23. September «^55.

Z. ii(»4. ^ ( l ) ?i l . 5 ^ ? G (̂ .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den hielländlqen s. k.g.milchten Bezilks
ämlern ,n Leck, Adelsberg und Nadmannsdo^f,
ist je (5il,e Aktuarsstelle mit dem Iahres^ehalt.
von 400 fl. und dem Voirüctungsrechte in den
höheln Gehalt von 5<w fl. in Erledigung ge
kommen.

Diejenigen. welche sich um die Verleihung
eines dieser Dirnstpost^n, oder um eine aus diesem
Anlaffe bei einem ande»n hierländigen gemischten
Vezirksamte in Elledigung kommende Bezirks-
omlsaktuarsstelle in die Bewerbung sehen wollen,
haben binnen vier Wochen, vom Tage dcr dlitte»
Einschaltung dieser Kundmachung in das ?lmlö-
blatc der l!aibacher Zeitung, ihre gcholig doku-
m,ntirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst
wege bei der k. k. Landeskommission für die Per.
sonalangelegenheiten der gemischten Beznksamtel
in Laibach einzubringen, und sich über die zurück
gelegten Studien und die ollfa'Uige Befähigung
für de„ politischen oder Richteramtedienst auszu-
weisen, zugleich aber auch anzugeben, ob und in
welchem Grade dieselben mit den Beamten der
hierlandigen Bezirksämter verwandt oder verschwä-
gert sind.

Äon der k. k. Landeskommission für die Per-
sonalangelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter in Krain.

Laibach am II) . September »855.

Z « 0 5 ^ : . ( l ) Nr. 537.
K o n r u r s « K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der hietlandigcn k. k. gemischten
Bezirksämter ist eine Adjunttenstelle mit dem
Iahresgchalte von 700 si. und dem Vollückungö'
rechte in den Iahresgehalt von 800 fl, in Eiledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dienstposiens in die Bewerbung sehen
wollen, haben binnen 4 Wochen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieser Kundmachung in das
Amtsblatt der '.'aibacher Zeitung, ihre gehölig do
kumentirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wegc bei der k. k Landeskonunisslon für die Per«
sonalannelegenheiten der gemischten Bezirksämter
in Laibach einzudringen, uno sich über die zurück-
gelegten Berufsstudien und die aUMige Befahl
gung für den politischen und Richleramtsolenst
auszuweisen, zugleich aber auch anzugeben, ob
und in welchem Grade dieselben mit den Beam-
ten der liierläodigkl, Bezirksämter verwandt od^r
verschwägert sind.

Bon der k. k Landeskommifsiou für die Per-
sonalangelegenheitcn der gemischten Be>
zirksämter in Kram.

Lmbach am l 0 . September l855

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wiederbesehung riner in Cormons oder

eventuell bei einem andern Bezirksamte deö
Küstenlandes in Erledigung gekommenen Be
zirksamts-'Adjunktenstelle, mit welcher ein I a h -
resgehalt von 700 fl., mit dem graduellen Vor.-
rückunqsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
800 st. verbunden ist, wird der Konkurs er-
öffnet.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle ha-
ben ihre gehörig belegten Gesuche mittelst ih-
rer vorgesetzten Behörde, und daferne sie andern
Kronlandern angehören, im Wege der betref-
fenden Landesbehörde binnen der Frist von
vier Wochen (vom Tage der dritten Einschal-
tung in die hierländige Amtszeitung) bei der
k. k. Landcskommiffion für die Personal-Ange-
legenheiten der gemischten Bezirksämter inTriest
einzubringen, und hiedei Geburtsort, Geburts-
land, Al ter , Rel ig ion, Stand ^ob ledig,

verheirathet oder Wi twer , nebst der Anzahl
Kinder), ihre Studien und sonstige Befähigung,
die Sprachkenntniffe, bisherige Dienstleistung
und sonstige allfällige Verdienste durch glaub-
würdige Dokumente nachzuweisen und anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mit den
Angestellten bei den Bezirksämtern des Küsten-
landes verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landeskommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter. Trieft am ! 3 . Septem-
der l»55 .

Z «U l . :, (3) N l 579 l
K u l, o m a ch u n g.

I n Folge hchcn FiualizMinist^lal-Erlass.s
vom tt, September l t t 55 , Z. !5<i23 F. M . ,
wiro FolgeuDcs zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
1. Außer drr ^andeshauptkasse zu Laibach sind

noch die k. t. SammlungskasjVn zu Aoele-
bllg und Neustadtl, dann die k. k. Steuer-
ämter zu Krainburg und Gottschee zur Ein:
lösung b r̂ am 1. Oktober l855 fälligen
Coupons deö Nalional-Ali leh.ns ermächtiget
worden; .

2. die oben genannten Sammlungdkassen und
Sttueran>t»r dürfen vor d^m 1. Oktober l857>
kcine an diesem Tage fälligen Coupons an-
nehmen und dieselben erst 14 Tage nach der
Uebergabe der Koupons ln Sllbermünze
auszahlen;

3 die Parteien, welche bei den gedachten samm^
lungskassen oder Cteuerämtern m,t l . Okto-
ber 1655 fällige Iiatlonalanlehens " lZoupoi.s
einlösen wollen, und zu dielVm Behufe die-
sen Kassen oder Aemtern dle Coupons über-
reichen, erhülten über diesllve eine gedruckt»',
von den beiden O^elbeamten unterfertigte,

^ und m,t den, Amtosirgll uers.hcne Empfangs-
bestätigung (^!qull uturs<R.zep!ff^) , welche
sle wohl zu verwahren haben, wl i i o,c Aus-
folgung d»r Zinsen nach l 4 Tagen nur ge
gen Zurückgabe d eftr (3lNpsc»ngSbestaclguna
stattfinden darf.

Diese Empfangs'istätigungen sind nur für
die Dauer von 3 Monaten gültig.

K, t. Steuer. Direktion jür Krain. Laibach
am 15. September ll855.

Z. 5?9. a (3) ^""^ i r7 i58w.
K u n d :n a ch u n g.

Neb.-r Auftrag dcö k. k. Finanzministeriums
vom 3. September l t t 55 , Nr. l55»l)!>, wird
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

Bei der am ! . September ltt5>"> vorge-
nommenen 2<i9 fti) Erganzungs-) Verlosung
der altern Staatsschuld ist Lie Serie Nr. 403
gezogen worden. Diese Serie enthält steicr-
märkisch - ständische Aerarial-Obligationen und
zwar:

1. mit dem Zinsentcrmine M a i und No-
vember zu 4 S von Nr. ^3?<)l bis einschlie-
ßig ?.45>74 mit den ganzen Kapitalsbetra'gen,
dann Nr . 24577 mit der Hälfte der Kapitals-
summe und Nr . 24576 bis 245N1 mit den
ganzen KapitalöbeträgeN)

2. mit den Zlnsentermincn M a i und No-
vember für die Körner-Lieferung vom Jahre
l7k9 zu 4 F von Nr. 95 bis cinschließig
l 55U;

3. mit den Zinsentcrmmcn vom Februar,
?lugust, M a l und November für die Körner-
Lieferung vom Jahre l7M» zu 4" / „ von Nr.
35<i bis einschlicsiig ^ 4 5 « ;

4. von baren Anlangen mit den Zinsen-
terminen vom Februar, M a i , August und No-
vember zu 4 '/; °/„ von Nr. 3 bis einschließig
»98; mtt den Zinftntermincn Jänner und
Ju l i zu 5"/u von Nr. l bis einschliesng l l i )5
und mit den Zinsenlerminen Februar und Au-

gust zu 5^/y von Nr. l bis emschließig I 2 l t t
im gesammten Kapitalsbetrage von l , l 7 2 . ^ 8 fl<
l 4 ' / , kr., und im Zmsenbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 25 . ! )« f l . 44 kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März I« l5 l gegen neue, zu dem ursprüngli-
chen Zinsfüße in Konventionsmünze verzins-
liche Staatöschuloverschreibungcn umgewechselt
werden.

Von der k. k. Landesregierung für K'ain.
Laibach am l<). September 15,55.

Z. 58s. » (3) Nr. ,9035.
K on k u r s - K u n dm a ch u n g.

I m Steuer-Verwaltungö Gebiete der k k.
st.ier. lllyl'. küstenl. Finanz - Land.5-Direktion
sind drei Steueramts - Kontrollors - Stellen l i l , .
Klasse, m,t dem Gehalte jährlicher 5l l l l si. und
nnt der Verpflichtung zu^n Erlag ein.r Kaution
im G.Hallsbetrage, desinitiv zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentilten
Gesuche unter Nackweisung des Alt>rS, Standes,
3ieligionsdekenntnifs^, d^ä tadellosen sittlichen
und politischen V^rhaltenö, d r̂ sprachkennt-
niffe, insbesondere auch der Kenntniß der win-
dischen Sprache, der bisherigen Verwendung,
der theoretischen und praktischen Kenntnisse in
den Geschäften der direkten Besteuerung, im
Gebührenbemessungs-, Kassa- und Rechnungö-
facke, der Kenntniß der Vorschriften über die
Aufbewahrung und Verrechnung der Waisen-
gllocr und gerichtlichen Depositen, der Kau-
tionösahigkeit, und unter der Ang^de, ob und
in w.lchem Grade sie mit Finanzbeamten in
BteillM^lk verwandt oder verschwägert slüd,
im vorgeschriebenen. Dienstwege bis 15. Oktober
1855 bei der Finanz-Landes » Direktion in Graz
einzubringen.

Graj am <j. September l 855 .

Z. 5.77. n (3) Nr. ,!)28l).
L i z i t a t i o n s - ?l u s s ch r e i b u n g

zur Sicherste l lung der Buchb inde ra r -
bei t cn für den Amtsgebrauch der k. k.
F inanz - Landes - D i r e k t i o n und deren
unterstehende Behörden uud Aemter

in Graz.

Die steier. - illyr. - küstenl. Finanz - Landes-
Direktion beabsichtiget die Lieferung der Buch-
diiiderarbl'iten und Wandkalender für ihren
und ihrer Hilfsabthcilungen Amtögebrauch, dann
für jenen der Finanz.-Prokuratur, der Kamc-
ral-Bezirks-Verwaltung und der Steueradmi-
nistration in Graz, ferner das Heften und
Sigilliren der Gefallsregister auf die nachfol-
genden drei Verwaltungs»Jahre, d. i. vom
l. November »855 bis letzten Oktober 1858,
im schriftlichen Offertwege an den Mindestfor-
dernden hintanzugeben.

Die Unternehmungslustigen haben ihre dieß-
fälligen schriftlichen und versiegelten Offerte
längst.nö bis 29 September l. I . Mittags
«2 Uhr beim Oekonomcue der k. k. Finanz-
LandeS Direktion zu Graz zu überreichen, und
wird zur Eröffnung derselben unmittelbar den
darauf nächstfolgenden Tag, daö ist den 30.
September l«5."> Vormittags »I Uhr, geschrit-
ten werden.

Die Bedingungen des abzuschließenden Kon-
traktes, so wie der Tarif mit den Fiökalprei-
s?n, auf welche sich die Anbote zu gründen
haben, können bei dem gedachten Oekolionmtt'
eingesehen werden.

Die Offerte muffen bestimmt und deutlich
in Ziffern und Buchstaben enthalten, um wie
viel Perzente unter dem Fiökal-Preiö dcr Un-
ternehmungslustige die arbeiten kontrattllch
übernehmen wolle. Der Osferent hat darin



5.W

ferner zu ertlaren, daß er dle ^erlragovedln-
gllngcn kenne und sich denselben unterwerfe.

Die Offerte sind von den Offerenten eigen-
händig zu schreiben, mit Vo r - und Zunamen,

^ Charakter und Wohnort zu unterfertigen, und
insofernc ,derselbe nicht in Graz domicilirt. muß
die Unterschrift vorschriftmäßig legalisirt sein.

Die Eignung des Lieferungslustigen zur
Einhaltung des Unternehmens, insofernc solche
nicht schon aus dessen Stel lung und Beschäfti-

g u n g auszcr Zweifel ist, muß auf legale Art
nachgewiesen werden. Auf jeden Fall bleiben
Jene ausgeschlossen, welche nach den bestehen^
den Landesgesetzen zur, Eingehung von rechts-
verbindlichen Geschäften nicht geeignet sind.

Dem Offerte muß ein Vadium von Zwan-
zig Gulden, entweder im Barem oder aber
ciner OuiMing über dessen Erlag bei einer k.k,
Landeöhauptkasse, einer Sammlungs- oder Ve-
zirkskasse angeschlossen sein, welches Vadium
für den Ersteher nach abgeschlossenem Kontrakte
als Kaution vinculirt, den übrigen Offerenten
aber nach geschlossenem Offert-Verhandlung im
geeigneten Wege wieder rückgestellt wird.

Die Offerte haben von Außen die Ueber
schrift zu enchalten: »Offert zur Uebernahme
der Buchbinder-Arbeiten bei der k. k. steierm.-
illyr.'küstenländischen Finanz^Landev-Direktion."

Offerte, deren Inhalt Zweifeln Raum gibt,
welche nicht ganz deutlich und bestimmt abgê
fasit sind, Berufungen auf andere Anbote, oder
selbstgewählte Bedingungen enthalten, denen ir-
gend ein Erfordermß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf der zur Einreichung sestge-
sehten Frist eingebracht werden, bleiben unbe-
rücksichtigt t.

Der Offerent bleibt vom Zeitpunkte der
Ucberreichung des Offertes für den Anbot ver-
bindlich; die Verbindlichkeit der Finanz-Ver-
waltung beginnt, wie sich von selbst veistehl,
erst mit dem Zeitpunkte, in welchem dem Best-
bieter die Ratifikation des 'Anbotes bekannt
gemacht wild.

Von der k. k. steierm.cillyr.-küstenländischen
Finanz-Landes-Direktion. Graz am 5».
September l85,7>.

Z. 58«. .-» (») Nr. 15K98.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der Betriebs-Direktion der südlichen
Staats-Eisenbahn l l Sektion kommen einige
technische Elevenstellen mit dem A'djutum jähr-
licher AM> fl, zu besetzen.

Die Bewerber um einen dieser Dienstposten
haben ihre gehörig dokumentirtcn Gesuche un-
ter Nachweisung des Al ters , dcr Religion,
der politischen und moralischen Ha l tung , dann
dcr mit gutem Erfolge zurückgelegten technischen
Studien und zwar: wenn sich dieselben bereits
im Staatsdienste befinden, im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde bis l l» . Oktober d. I . bei
dilser k. k. Vetriebs-Direktion zu überreichen.

Von dcr k. k. Betriebs-Dircktion der süd-
lichen Staats-Eisenbahn I I . Sektion.

Graz am l 4 . September l855i.

Z. <i»V, a ( , ) Nr. 5 W 3 .
E d i k t .

Zur Bcsctzlmg der von d.m Herrn Justiz«
Münster mit E»l.iß v<?m ! t l . ?l,i^.list l. I . in,
Hnzl'gthume St.icrm.nk <l<lcl t.t.n > euen Ad
vck.t.n 3 t l l le , m't dem Anussihe i«, Ve i lsb. r , ,
N'ild h,emit d<r Kl'i 'kll ls ausqcschl leben.

Bewerber um diese Strl le had»,, ihre .,.hö
rig b<l>t»n Komp.lc.,zgesuck< dig zum 2l). Ok
todtr l. I . bri dicsem k. k. O<.'ella„^ö>,ei>^ c>
s,!izndril,^<n, l,„b zugl.ich al-izufühlcn, ob u>,d
in welchrm Grade si,' allenfalls mit einem I I ,
stizbecnnt.n i>i Steiermalk verwandt ot^r v^r^
schwageit sii,d.

Graz am l l . B^plembcr 1855».

Z. (i(»3. n ( ' ) Nr. 8U49
K u n d m a ck li n g.

Von ler k. k. Kannral-V^i lkä-Vlrwalt l iüg
in iiattoch wird zur öffentlichen Ke^tms, ge
dlaätt, daß am flmstet! Oktob.r l«5)5», 12 Uhl
M'ltagö, für die Zeit vom l Novem^r l«5>ü

^l,.' l 'hl. i l Orl>.^<r ltt»»tt o.,b ve> t^m h esl>^»
k. k. Tabak« M'd ^ tcu pc l^V.r l^ l^ß Magaz,nc
.uözu>chlidellde unbrauchbar»' 2a^ak und Stem-
p.l Mat. r ia l - esch rr im Wege ein.r sct.riftli.
che» Off«rten^V»! Handlung d,m Btstoicter wird
i)ültc!s!gegevrn wl l l ) ln. DaS auszu>chtl0cnde.
lyellwelsc b.!chü0,gte G^schilr dasteht ü, g l ö ^ r n ,
lu l i l l l ln und kle>»»ll w.lchen Klst.n, w^nn >ol.:e
uolhand.l, sino, Ul d in kleinen lv.'!ch<n F^sscln.

Die >i.»«zc M e n ^ ces ^»sch.ll<ö durste sich
curch 0li6 ^an^s Z^hr al̂ s viilaufig lÜiUO b s
l:i<tt» Hl'uck b<lauicn. Als Fl5,t^lplr>6 jur je
ol5 Stück c»b «Ä^chlires lihü»' U!!cer!a,>l»d wno
0<r B.lrag uc,„ Z e y n K r r u z ^ r 6. M . an.
gillolnmel!.

Dnj^ ' i gen , w.lche c-as auözuschnd.lld.' Ta-
i.'.)k- u»l) 2te.l!pcl-^es.^irr sür die v l i . l i a l , ^
sllylt» ^eit zu cil.n,.',e>l wünschen, had»n >hl»
ue l f l e g e l t e l> , aus e.nem l5, Kreuzcr Stem
pll gesa-rltbriieil u»d vl)li Außex g»höri^ blze,cl>
-.ct.» Osselle llxter Beischließimg dcs Vacxu»^
pr. <iii sl. läügstc, ö d!0 sülisten Oktl)l'cr o. I
l̂ t Uyr M,tt6g6 lm Volstal>:s-Buli^u di.s^r
k, k. K^m»r>U-B.z>rtö.'Verwl>lcu!lg adzu^den.
iuol<i>Hch die kominissloilelle Elöffciuilg dcr Os«
>elle Stat t sixd.n wi^d. Ucdr>g<l>s wi ld b..-
ünlkt, l:aß si>l) die all>alli,,cN B^wert,'er um d.is
llä^llche Wejchirr, v^n dessen Gattung uno Be-
!chafs.nh<lt uollcillfig l'<! d^r hleroltigen Tabak'
lind Sl 'Nip.l-Magazli lg VerroaltUlig die Ueber-
;cl>gt»!ig Ullsdaff»n kölUlel,.

Der Elsteyer ist v^tpfilchtet, d,»g ganze im
^use d.'r o^cüu^führt^li Z i i t ausgeschiedene G<"
,ch>rr um dcn angldotencn Bctlag zu ü'hcrnch-
i,»en; auch ist derselbe vrdund^n den ciufallen'
oen Kostenbetrag für das von >hm zu üdernel)-
iinnde ausgeschiedene Geschirr vorhüN'in an d>»
!),elc'rtige k. k. Kameral Be^irkö-Kasse abzufüh^
!l !>, d'N,i liur g.g^n d!.' lezü,,licl,e Kasse-Ouit
cmlg tvlld dcmsilden das G^sHlrr ucn t̂ er k.k.
Tadak« und Stempel - Ma^azi^s. Vmvalnmg
oeradfolgt w.rden.

Der Erst.h.r ist ferncr auch verbuild.!,, üb<l
oie j.w'i l igc ?luffvlderuttg der Tvibak« und Atem
p.l " Magazins - V^llvalllma. sogleich, längstens
,il)rr l)>l',n.n it Ta^tN das auezus^idende lH^
schirr wes,z l ,schaf fe l , , w i d r i g e n s die K i s t . n z»r>
schlagen, und oemsl'lbüi t>ur t'ie eülzelnen Bret-
l.r verabfcl^t lv.rd^n.

Das al!s,;esl1'l^deln- Geschirr ist i „ dem Zl!-
st<nide zu überli^hm^l!, wie dasselbe vorgeflmd.'i,
»olid, ut»d ls kann kein wie imm.r geartel^r
.'lnspruck auch linn« Ersah lder rlne Naä,slHl
,l:s dem Grunde gemalt werden, >rr>l das frag°
lichc G.-schill oder die Br»tt<r gänzlich unt'rauä>
l'ar gefunden wurden. D^s Vadimn d^ö Er>
st.h.is wird als Haii tcn zurückdehalt.n.

Die V.'d»(!i dcr ül'ri^en Off^rcuten werden
oensclbcn gleich n^ch B.end'g'lNg der Offert<ll«
Vcrhandllwg zurückgestellt warden.

K. k, >Kam<ral-B.'zilköc Vmval t t lng. ^ ' i -
dach !)m l!>. September >8^5>.

Z, «<w. " ( ! ) Nr . 9«53.
K u l̂  d in a ch u n si.

Nachdem bei der am 2U Sept.mber ltt5)'»
,n Folge dll' hi^ä'lUlichcn Kundniachung rom
<> Sepl.mder l85i5. Nr. t>^25,, ab.nhcUt, „tn
Versteigerung znr Vcip^chllln^ dcs Velzehr«nigö.
i'teuer Bczl.ges von Wein und Fleisch in de»-
Verzchr' lnMem'r-Bezirke Üack, für daä Vec
.uc.ltunczojal)!' lt-i'»«!, niit odcr ohne Vo l ! ' e lM
d.r stiU!chw<'i>,ei>den Elneucrung für die Ver.
n.'altungsjahre l^5,7 und '!8'>8, nur die aus
^'schmbene N ' . Pacht-Bektion mit den dazu
^höligcn Stc„cr-Gemeinden an Mann gebracht
woid.'n ist, so wiid zur Kenntniß gebracht, laß
im elsteci Oktol'cr l8.'»5, um li> Uhr Vorinit
tcg6 ll'icksichtlich der nicht angebrachten l . , l l .
nnd l l l Pacht Sektion dcä gerialiitten Slnier
bczit k.s cin wiederholter Pachtet such abgehalten
werdln w i r d , wobei die Bidinglmgcn und Fis»
kalpreise der ode»ian.jeführten, in den AmtöblätMü
ter Laldachcr Zeitung vom ! l . , »2. und l:t
September l l<>5, 'Post. - Nr. 2 0 7 . 208 unt
2<W inlhallenen hieramtlichlN Kundmachung
Geltung halien.

Die >chr,flllch<'!, Offotc <>>o la,»g!l.>i5 dls
.i^n :n». S.pc.indcr l"5'» l'<2 Uhc Mit tags
einzubrlngsn.

K k. Kamclal - Beziikc, - Vi ' lwaltunq. '.'air
bach am Ü<>, Scpt.mber ltt5»'».

Z- « l l » ^ l ) Nr. W 6 8 .
K l! !, d m a ch u l, g.

N'lä'deul bei bsl am ! i l . s^ptenüisr 185)5
>n F^lqe Der l)!,länltl>ä!en Kuüdmacl u»g vom
5» S.pt .mbi l l^5>5,, Nr 5 ^ 3 , ubg.ha't." i l ,
V.r»'!»!gnuiig zur Verpachtung dls Ver^eyrun;.s
st.u.-r B>zu>,e6 von W»,l» uno Flusch!,n s le l i . r -
u>.o pc>!lt schell V^Züke Kra'nl'urg sül- las V.r-
wa>t«>l.a6jahr l^ '»l i , mit o i . r ohn< Vord.halt
d,r st UjHire^lnren Erl,eu<luiig sur t,,^ Vtr«
wallull.jSjahre l!?>7>7 lii,d l l i ' , ^ , e,n glmstigeK
N.'su!tat N!clU clzielt tvurd., so wird ^ur K.nnt-
n ß qedract'l, l'^ß am .>lst»>l, Oktober l85»5> um
j<» Uyr Vormitta.ö lücksichtlich d»s gedachten

! V iz^hlun.zsstluel'Blzug'6 ein wiederholter Pacht«
versuch a^gchaltcn >vnd»>n wi rd ; wobei die Be»
dü»gu!'gen und d»r F>ök.llpr.i6 d<r odüng^führ»
l.i,, in den Amtsblättern der Laibülber Z^itlnig
oc'n <l., ?. und l<>. I iptcmber »855». Nr .
2l>^, <itt5, und ^ l l l i eilth^llenkn hierämtlicheii
Kundmachung Geltung hal'e».

Die schl>ftlichet> Osscrle siod la'nqstens bis
i«,!ln 3l». 3»Plunder Itt5»5 um l2 Uyr Mxtagö
im Vorstands'Bureau dies<r K.lMtral ^ Bezirks«
Verwaltuli^ ei,!z>l<'r!l,g.',i.

K. k. Kamelalt B.zirks Verwaltung. La«,
bach am 2 l . S.ptemt'lr l8ül».

Z. 5!)7. » (^) Nr. l7U.
K u n d in a 6) u n g.

Das Schuljahr I«55, beginnt am 1. Ok-
tober l. I . mit dem in dcr Domkirche um l<>
Uhr zur Anrufung des h. Geistes abzuhalten-
den Hochamte.

Jeder eintretende Schüler hat sich in Be-
gleitung seiner Eltern oder deren verantwort-
lichen Stellvertretter am 28. oder 2!>. Sep-
tember in der Direktionskanzlei dlescr Schule,
so wie auch beim Religions- und Klassenlehrer
zu melden.

Die Eltern oder Stellvertreter haben so-
gleich zu erklären, ob der angemeldete Schü-
ler den Unterricht aus der italienischen Sprache
besuchen werde, welche sodann für denselben
wenigstens durch ein Semester obligater Ge-
genstand ist.

Die Aufcnthaltstaxe ist von Jenen, welche
von einer andern Lehranstalt in diese Real«
schule eintreten, mit zwei Gulden sogleich zu
entrichten.

Auch ist nach Andeutung des h. k. k. Un?
terrichtsministcrial-Erlasses vom 26. Juni l<><54,
Z, 98^4 , zur Anschaffung einer Schülerbiblio-
thek von jedem nicht besonders armen Schüler
aller drei Klassen ein Beitrag von 2tt Kreuzer
sogleich zu erlegen. '

Jene Schüler, welche bereits ein Semester
an dieser Realschule zugebracht, und nach den
im heurigen Jahresberichte angegebenen Be-
dingungen Seite 30 auf die Befreiung vom
Schulgelde Anspruch machen, haben ihre vor«
schriftmäßig verfaßten Vermögensausweise — Ar-
muthszeugnisse — bis zum «5. Oktober der Real-
schul-Direktion zu überreichen.

Anmeldungen nach oem 29. September wer-
den ohne gegründete Ursache der Verspätung
nicht mehr berücksichtiget werden.

Von der prov. Direktion dcr k. k. Unter-
realschule. Laibach am 2<>. September
185,5.

5 14l>2. (3) Nr. 5 l ! 1 .
E d i k t .

Vom k. t. Landesgerichte in Laibach wird
bekanltt gemacht, daß die zur Vornahme der
er,ct'»ttiv>,'li Vtt'stciqerung del Heinrich Sladlel'schcn
Fahrnisse auf den 3, und lO. September anqeold-
net gcwcscnen Tagsahungen abermals auf den 1.
und 8. Oktober d. I , mit Beibehaltung des
Ortes und der stunde u»d mit dem früheren
Anhange, übertragen wurden.

Laibach den ! l . September l855.


